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Die neue Bollſchranke. 
Paris., 9. März. Wie „Havas“ meldet. beſagt der Bericht 

über die Vormittogsſizung der Konferenz ausdrüicklich, daß 
bis auf weiteres der Zoll in dem beſeßten Gebiete nach dem 
gegenwärtigen deutſchen Zolltarif erhoben wird. 

Berlin, 10. März. Nach Meldungen aus Düſſeldorf ſall 
die Beſetzung der Stadt Hambaorn nicht aufrechterhalten wer⸗ 
den. Der Kohlenhafen der Auguft⸗Thyſſen⸗Hittte wird jedoch 
beſetzt blelben. 

Ueber bie Wirkungen der Zollbeſchlagnahme meldet der 
„Berliner Lokalanzeiger“ aus Eſſen, daß ſich hereits in den 
kaufmünniſchen Kreiſen von Deutz eine große Unſicherheil be⸗ 
merkbar macht. Die rechlsrheiniſchen Aufträge bleiben aus, 
bereits gegebene Aufträge werden zurückgezogen. Der bis⸗ 
herige Schaden für Induſtrie und Handel in Deutz beläuft 
ſich auf Millionen. Aus Rheinland⸗Weſtſalen wird der ſaſt 
völlige Stillſtand der Ausfuhrgeſchößte 
gemeldet. 

Ludwig⸗hafen, 10. März. Tauſende von Perſonenkraſt— 
wagen, Laſtautos, Wagen uſw. beließen geſtern und heute die 
zur Rheinbrücke führenden Straßen, um vor der Errichtung 
der neuen Zollgrerze noch Waren über den Rhein zu brin— 
gen. Manche Straßen waren mit Gefährten aller Art derart 
vollgefüllt, daß polizelliche Abſperrungen und zeitweiſe Ein⸗ 
ſtellung des Straßenbahnverkehrs notwendig wurde. 

Kalſersiautern, 10, März. Ueber ſämtliche Zeitungen der 
Pfalz iſt heute die Vorzenſur verhängt worden. 

Reichsminiſter Dr. Simons erſtattete geſtern vormittag 
im Kabinett Vericht über die Londoner Verhandlungen. Das 
Kabinett hat einmütig die Haltung der deutſchen Delrgation 
gebilligt. Geſtern nachmittag erläuterte Simons den Ver— 
lauf der Londoner Konſerenz in einer vertraulichen Sitzung 
des Reichstagsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten. 
Die Ausſptache im Reichstag darüber wird vorausſichtlich 
am Sonnabend ſlattfinden. 

Kritik eines engliſchen Arbeiterführers an der 
Londoner Gewaltpolitik. 

London, 10. März. Lloyd George teilte im Unterhauſe 
mit, daß die Geſetzesvorlage betreffend die 50 prozentige 
Abgabe auf deutſche Einfuhrwaren am Freitag im Unter⸗ 
hauſe eingebracht werden ſoll. Es ſei ſehr richtig, das Geſetz 
ſobald wie möglich in Kraft treten zu laſſen. In der Dis⸗ 
kuſſion führte der Arbeiterparteiler Clyne aus: Der lette Be⸗ 

ſchluß der Alliierten ſei eine Frage der auswärtigen Politik, 
die an Bedeutung hinterkeiner ſeit Beendigung des Krieges 
entſtandenen Frage zurückſtehe. Die Anſicht der Arbeiter⸗ 
partei ſei, daß keineswegs alle Mittel er⸗ 
ſchöpft wurden, um eine Löſung auf dem Wege eines 
Uebereinkommens zu erreichen. Die Arbeiterſchaft ſei der An⸗ 

ſicht, daß die Anwendung von Sanktionen 

wahrſcheinlich die furchtbaren wirtſchaſtlichen 
Schwierigketten Englands nur noch erhöhen 
werde. Die bisher angemandten Maßnahmen machten 
Deutſchland unfähig zu zahten. Unter dem Beifall der Oppo⸗ 
ſition fragte Clyne, wieviel von dieſen letzten Beſchlüſſen auf 
Rechnung Frankreichs, und wie wenig dapon auf Rechnung 
Englands komme. Ctync forderte Aufſchtuß darüber, wes⸗ 
halb die Regierung keine Schritte getan habe, um einem von 
den beiden deutſchen Vorſchlägen zuzuſtimmen. Er ſagte, er 
ſtimme nicht mit Lloyd George darin überein, daß der Vor⸗ 
behalt mit Bezug auf Oberſchleſien es unmöglich mache, eine 
porläufige Regelung in Betracht zu ziehen. Die geſamte 
Lage bezüglich Oberſchieſiens ſei das ſtärkſte Argument zu⸗ 
gunſten einer vorläufigen Regelung. Für die bisherige 
Verzögerung ſeien die Alliierten zum Teil ſeldſt verantwort⸗ 
lich. Hätte Lloyd George nicht warten können, als dir Deut⸗ 
ſchen um eine weitere Woche baten? Das Geld könne 
niemals durch militäriſche Maßnahmen 
eingetrieben werden. Wir haben den Krien ge⸗ 
kämpft, um den Kriegen ein Ende zu machen. 
Wir bekommen jedoch einen Frieden, der weitere 
Kriege zur Gewißheit macht. Clyne fragte, ob denn 
der Völkerbund ſo ſchadhaft ſei, daß er dieſe materiellen und 
finonziellen Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und den 
Alliierten nicht zu beyandeln vermöge. Bei einer Frago die⸗ 
ſer Art hätte auch Amerika als Schiederichter angerufen wer⸗ 
den können. Die Verantmortung für die disherigen Schritte 
habe jetzt die Regierung zu übernehmen. 

Franzöſiſcher Terror bei der oberſchleſtiſchen 
Abſtimmung. 

Bertin. 10. Mürz., Nachrichten aus Duisburg zufolge er⸗ 
lhmeren die franzöſiſchen Belatzungsbehörden in dem weu⸗ ———— 
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er Sanklionen. 
beſetzten Gebiet, beſonders in Duisburg, die Tätigkeit der 
Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier. Die 
Bureous und Auskunftsſtellen der Verbände ſind von den 
Franzolen aufgelöſt worden. Auch die Fahrt zur Abltim⸗ 
mung wird von den Franzoſen geſtört. Die Reichsreglerung 
hat ſowohl bei der interalliſerten Kommiſſion in Oppeln als 
arch in Paris gegen das Vorgehen der franzöſiſchen Ve⸗ 
ſatzungstruppen Prateſt erhoben. 

Wie die „Tägl. Rundſchau“ aus Beuthen meldet, leiſten 
in mehreren Städten Oberſchleſiens franzôſiſche Soldaten 
den Polen Wahlhilfe. In Tarnowitz klebten franzöſiſche Eol⸗ 
daten polniſche Plakate an das Haus der deutſchen Plebiſzit⸗ 
bureaus. Der engliſche Kreiskontrolleur ließ die Soldaten zur 
Wache führen, wo derVorgang zu Rrokokoll genommen wurde, 
Auch in Hindenburg verſehen franzöſiſche Soldaten in Uni⸗ 
form mit Stößen poiniſcher Plakate unter den Armen 
Helfersdienſte ſür die Polen. 

Die Schickſalsfahrt nach Oberſchleſten. 
Berlin, 10. März. Die Transportbewegung der Abſtim⸗ 

mungsberechtigten nach Oberſchleſien nimmit ihren plan⸗ 
mäßigen Fortgang. Bis zum 10. März, abends 8 Uhr, ſind 
alle Züge in hren Abſtimmungsorten im Abſtimmungsgebiet 
entweder fahrplamnäßig oder nur mit ganz geringen Ver⸗ 
ſpätungen eingetroffen. Die Weiterbeſörderung der Stimm⸗ 
berechtigten in ihre Unterkunſtsorte im Abſtimmungsgebie/ 
mit Wagen und Autas verlief ebenfalls reibungslos. 

Breslau, 10. März. Die „Schleſiſche Volkszeitung“ melde! 
aus Warſchau: Der Kriegsminiſter ſtimmte der Errichtung 
von 17 neuen Garniſonen in Polen zu. 14 be⸗ 
finden ſich in der unmittelbaren Nähe der ober⸗ 
ſchlefiſchen Grenze. 

Die Aufſtandsbewegung in Rußland. 
Condon, 10. März. Wie der „Times“ aus Riga gemeldet 

wird, iſt nach einem offiziellen Bericht Petersburg mit Aus- 
nahme zweier Bahnhöfe in den Händen der Aufſtändiſchen. 
Die roten Truppen ſollen ſchwere Verluſte erlitten haben. 

Kopenhagen. 10. März. Ein Telegramm aus Helſingfors 
beſagt: Die Zeitung „Hellingin Sanomat Terijfokt“ meldet 
vom Mittwoch abend, daß die Batterien von Kronſtadt im 
Laufe des Tages die Küſten von Petersburg und Tarowfka 
mit ſchweren Geſchützen beſchoſſen haben. Das Blatt meldet 
weiter: Erſte Forderung der Gegenrevolutionäre ſei, daß alle 
das Recht haben ſollen, an den neuen Wahlen zu denSowjet⸗ 
räten teilzunehmen. Es wird die Mitwirkung aller Arbeiter 
uUnd der arbeitenden Intelligenz in der Regierung geſordert. 
Die Farderung der Einberufung einer konſtituierenden Ber⸗ 
ſannmlung ſei bisher nicht erhoben. 

London. 9. März. Nach den letzten hier eingetroffenen 
Meldungen ſallen Troßki und Sinowjew ihr Hauptquartier 
in der Peter⸗Paul⸗Feſtung aufgeſchlagen haben, wohin auch 
General Bruſſilow berufen ſein ſoll, der zum Oderbefehls⸗ 
haber ernannt wurde. 

Leinert wieder Präſident des preußiſchen 
Landtags. 

Bertin, 10. März. In der heutigen Eröffnungsſitzung des 
neugewählten Preußiſchen Landtages wurde der bisherige 
Präſident, der Sozlalbemokrat Leinert, mit 357 von 405 
abgegebenen Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt. Zn 
Vizepräſidenten wurden durch Zuruf wiedergewählt Dr. 
Porſch (Zentrum), v. Kries (Dnatl.) und Varnich (Dt. Vp.). 

Berlin, 10. März. Aus Anlaß des heutigen Zuſammen⸗ 
tritts des neugewählten preußiſchen Landtags hat das 
preußiſche Miniſterium ſeine Entlaſſung gegedben. Es führt 
die Amtsgeſchäfte bis zum Amtsantritt des neuen 
Miniſteriums. 

Internationale Gewerhſchaftsdelegierte in 
Berlin feſtgehalten. 

Berlin, 10. März. In der geſtrigen Nocht wurden infolge 
eines bedauerſichen Mißverſtündniſſes verſchiedene Mitglie⸗ 
der der interalliierten Gewerkſchaftskommiſſion auf der Rück⸗ 
reiſe von Oberſchleſien auf einem hiefigen Bahnbof von einem 
Beamten des Eiſenbahnüberwachungsdienftes ſeſtgenommen 
und dent Polizeivräſidium zugeführt. Hier wurde der Irr⸗ 
tum ſofort auſgeklärt! Die Herren wurden unverzüglich ent⸗ 
laſſen und mittels zur Verfügung geſtellter Kraftwagen in 
ihre Hotels befördert. 

Dieſer angebliche Irrtum ſcheint uns wirder einmel eine 
der berühmtey groben nationalpreußiſchen Ungelchicklichkei⸗ 
ten darzuſtellen. Soll man ſich da noch wundern. wenn im 
Auslan'e nach wir vor ein ſtarkes Mißtrauen gegen die deut⸗ 
ſchen Regierungs⸗ und Pertvallungmethoden belteht? 
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Der finanzielle Ertrag der Zwangs⸗ 
maßnahmen. 

Von Dr. Karl Lanbauer (München). 

Die Zwangsmeßnahmen ſollen nicht nur eine Strafe ſür 
Deutſchland darſtellen, ſie ſollen in erſter Linie den Ulliierten 
die Wiedengutmachung verſchaſſen, die ihnen angeblich der 
ſchlechte Wille Deutſchlands vorenthält. 

Was können die Alliierten aus den verſchiedenen Zöllen 
herausbringen die ſte jetzt für eigene Rechnung erheben 
wollen? Drei Gruppen von Zolleinnahmen kommen in 
Betracht: 1. die deutſchen Außenzölle an der Weſtgrenze des 
beſetzten Gebietes, 2. bie Zölle an der neu zu errichtenden 
Binnenzollgrenze zwiſchen beſetztem und unbeſetztem Ge⸗ 
biet, 3. die Strakzölle, die auf deutſche Produkte bei deren 
Einſuhr in alliiertes Gebiet erhoben werden ſollen. 

Der Geſamtertrag an deytſchen Zöllen iſt im Voran⸗ 
ſchlag für 1920 (genaue Ziffern des tatſächlichenErtrages ſind 
zurzeit noch nicht erhältlich) mit 2½ Milliarden Paplermark 
vorgeſehen. Nehmen wir an, doß davon vier Fünftel an der 
Weſtgrenze anfallen, mas jedenfalls viel zu hoch iſt, und daß 
eine etwaige Steigerung während des kommenden Wirt⸗ 
ſchaftsjahres durch teilweiſe Umleitung des Verkehrs infolge 
der Ententemaßnahmen ausgeglichen würde, ſo blieben den 
Alliierten als Jahresertrag der Zollbeſchlagnahme on der 
Außengrenze 2 Milliarden Papiermark oder rund 200 Mil⸗ 
lionen Goldmark. Was die Alllierten an der Binnengrenze 
erheben könnten, läßt ſich natürlich vor Bekanntgabe der 
Zollſätze nicht beſtimmen. Allein, welche Beſtimmungen ſie 
auch erlaſſen mögen, auf keinen Fall werden ſie mehr her⸗ 
auswirtſchaften tönnen, als eine Verdoppelung der an der 
Außengrenze erhobenen Summe. Schon dieſe Amahrne 
erſcheint geradezu phantaſtiſch: ſind nämlich die Zollſätze an 
der Binnengrenze höher als an der Außengrenze, ſo würde 
das beſetzte Gebiet gezwungen, den Großteil ſeines Be⸗ 
darfes vom Nuslande zu beziehen, wobei nur die niedrigen 
Außenzölle zu bezahlen wären. Sind dagegen die Binnen⸗ 
zölle nur ebenſo hoch wie die Zölle an der Außengrenze ader 
gar noch niedriger, ſo können ſie nicht ſo viel einbringen 
wie jene; denn es iſt doch klar, daß bei gleichen Zollſätzen 
aus dem Handel des beſetten Gebietes allein weniger her⸗ 
auszuwirtſchaften ift als aus den Handel des ganzen Ge⸗ 
bietes der deutſchen Republik, auch wenn man in Nückſicht 
ſtellt, daß der Handel on einer Binnengrenze infolge der 
bisher beſtandenen engen wirtſchaftlichen Verknüpfung an 
ſich lebhafter ſein wird als an der Außengrenze. Machen 
wir immerhin, aller Wahrſcheinlichkeit zum Trotz, die An⸗; 
nahme, daß aus dieſer Binnenzollinie weitere 200 Millionen 

Goldmark herauszuwirtſchuſten ſeien, ſo kommen wix im 
ganzen auf 400 Millionen Goldmark jährliche Einnahme für 

die Alllierten aus Außen⸗ und Vinnenzollinie. — 

Nun kommt der intereſſanteſte Punkt in den Straf⸗ 

maßnahmen, die Sonderabgaben, die für die Einfuhr deut⸗ 
ſcher Waren in die Gebiete der Ententelünder erhoben 

werden ſollen. Im Gegenſatz zu manchen anderen Entente⸗ 

plänen dürfte dieſer Gedanke des ungeteilten Beifalles in 
den neutralen Staaten ſicher ſein, zum mindeſten in jenen, 
die an Deutſchland angrenzen. Wenn dieſe Abgaben eini⸗ 

germaßen ausgiebig bemeſſen werden lund ſonſt iſt üver 

ihre finanzielle Bedeutung natürlich überhaupt kein Wort 

zu verlieren), dann würde bei der gegenwärtigen Welt⸗ 
morktlage der direkte deutſche Handel mit den Entente ⸗· 

ländern in allen ſenen Waren, bei denen dieſe nicht unbe; 

dingt auf Deutſchland angewieſen ſind, ſo gut wie ganz auf⸗ 
hören: um ſo ſchwunghafter würde wohl das Vermitilungs⸗ 

geſchäft der Neutralen werden. Wie will die Entente kon⸗ 

trollieren, ob eine Maſchine, die von Rotterdam nach Eng⸗ 

land verſchifft oder von einem fronzöſiſchen Kaufmam in 

Zürich gekauft wird, deutſchen Urſprungs iſt oder nicht, 

wenn der ſchweizeriſche oder holländiſche Lieferant und viel⸗ 

leicht auch der franzöſiſche oder engliſche Abnehmer kein In⸗ 

tereſſe hat, ihr darüber eine Konirolle zu ermöglichen? Im 

Kriege kannten ſolche Umgehungen der Handelsblackade 

durch ſchwarze Liſten, Zwangstruſts und dergleichen halb⸗ 

wegs unterbunden werden, aber gibt es einen Menſchen von 

geſunden Sinnen, der an die Möglichkeit glaubt, ſolche 

Dinge 22 Jahre nach Beendigung des Krieges wieder ein⸗ 

zuführen? Bei einem ſehr großen Teil der bisherigen deut⸗ 

ſchen Ausſuhr wird nur die eine Aenderung eintreten, daß 

Holländer und Schweizer auf Koſten der deutſchen Liefe⸗ 

ranten, aber auch mindeſtens ebenſo ſehr euf Koſten der 

Bozieher in den Ententeländern, Gelegenheil zu ausgiebi⸗ 

gon Zwiſchengewinnen erhalten. Beim Reſte der deulſchen 

Ausfuchr, foweit nämlich für das Ausland unentbehrliche 

Vi ngen in Vetracht kammeß (zum Beiſpiel gewiſfe 

Chemikalien, insbeſondere Farben), wird der deutſche Lie⸗ 

ſerant nicht nötig haben, auch nur einen Teil des Straf⸗ 

zolles in Form einer Vermittlungssebühr an neutrale 
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I3wilchenhärhtert zu tragen, londern er wird elmlach den 

Ctraßyull auß den Preis ſchlagen, und es wird dann der in ⸗ 

leseflante frall eintreten. vaß ein Teil der brulſchen „Wleder⸗ 

gukmachunn“ von der Konlumenten der Ententeländer gr⸗ 
trahen mird. oder richtiger ausgebrückt, ba ſa die erhobenen 

Gummen in der Hauptſache Prankreich zugute kommen, baßß 
ktr engliſche und jtuttenline Konfument ſein Scherſlein zum 

vünedermutbon Frunkrelchs belträgt. Ordenſalls wird der 
eine Teil der deutſchen Uustuhr nach den Cntenteläünbern 

nüuſhören, der andere wird ſich in ntutroten iollchenbandel 

berwandeln. und der hruite wird auf Kyßfry der Abnahmer 

GMen, ſo Raß für bas, was auf dielt Wetle die Emente von 

ben Deulſchen berauahalen fonn, etarnuich iede zihhern · 

möhige Unnahme zu doch ſit. Neheurn mir immtrhin. um 

blx glelche vreiglebinkett wie bel den andeten Pollilonen zu 

leintipen. 1% Millthmen bathür oh, lo erballen wir als Ge⸗ 

lumtertrag ber Elranmaßnahmien die Summe vnn ün Mil⸗ 

ienen MGaldnart pro Zab', das iſt genan dit Hälſte delſen, 

mae Deillſchtand als fretwilline Aahrestrihunt ickon lüt⸗ 

dür nͤchſten Jahre anzebeten bhot. Nimmit moh nun an, bußt 

bie Allilerten lhre Zwäanasmaßfnahmen dt,,Ktia Zahre lantz 

gufrechterhatten würden, ſd daßz man die Ginnohme von 

einet halben Miitiarbt ſchrlich. Rleichkom als Abzahhings⸗ 

raie der Wiedergutmachungelchuld hetrochten konnie, dann 

wiüürde lich für ſüt bei Zuprundelegunp rines Vinstkes nun 

h. Grozent fur ie zu gewinnendt Entichädigung ein 

wattüinttt den trund 'i Willlarden, bei Hußtynbe'e 

rines Jinskukes ven & Peintent ein Glecnertst:t ocn 

runb du Mittjarden rigeben mährend Deulſchlend in 

Lonbon betaunttih Leilumnen im Gegenwartswert von 

Lrrihig Mieliarben angtbelen bal. 

Wes lehrt das Ergebnis ticles gewih ganz roben, aher 

ſur die Entente wahrſcheinlich noch viel zu günliig bercch⸗ 

neten Ueberfhlanes? Sunachtt watüruüch, daß die Strai⸗ 

maßhnahmen, tatrtichalbch betrachtet ein gonz aullerordent⸗ 

ſich ſchlichtes Welthäft ſiid, Die Ememe mird klniehrn 

müſlen, war ihr ſa mit hinteichender Deutlicteit berths ge· 

logt worden iht, das kie mit Gewalt aus Deutichland ſehr 

vieh wrnigrr derazscquelſchen kann, als ihr von Deuiſch⸗ 

land zur Ertüllung des Friedensvertraßee freiwillig anße · 

boten worden ilt. ÄAber nach etwas anbener koßnen mir 

datuus entnehm D. ſein Staols⸗ 

b tauf Repertc; 

Sunimen bereinbetammt. 
1R nemaßnahmen erhalten 

  

   

  

   

      

   
    

    tianstonto alsbald betr ‚ 

Das ober. wase es durch die Zu⸗ 

tann. Iſt fur ſeine tanzellen Wedurinilft völlig unge⸗ 

nüihend. Wenn jeht daher wirkiich die wirtlchafillcßen 

Sanbtlanen“ in Kratt treten, lo wird in kurser Zeil iich 

Krantreich doch wieder geuotegt lehen, eint Verſtändigueng 

mit Deut enptſtteben. 
    

  

  

Dlie Abſtimmung in Oberſchleſten und die 
Arbeiterſchaft, 

Genohhc Tdesdar belpart, der Nachlolger Rart 

Legiens als Norlitender ber Allgemeinen Deuiſchen Gelserk⸗ 

ſchnllabundes, verblientiucht zur Aültimmung in Oberſchelien 

bir nathſtebenden bemertenswerten Ausiudrungen: 

Las Okerichlelien kei Deutlcland bleihen muß, iſt eine 

awingende Notwendigtrit. ſawahl iur Veutſchland wie Fier 

Oberickteſten teihtt An Mrlen ind gewaltige Bobenichahe 

nochnt wiclen. die nur der Ausbeutung barten In Deuiſch⸗ 

zand ilt dies ſedoch nieht der Kall und desdald il es durchcus 

natwendig, dak dt deulchaße Oberlchleſiens zur Ver⸗ 

nmung Deutichlands tierben, weil das deutiche Nolt ſonl: 

elnen Schaden erleiden würde den es auf keine Weile er⸗ 

keten konmmmr Küvr auch bem oberichieliſcen Arbeuer karm 

    

  

vs nicht einertel lrin, obſer kuünstißäutter polnilcher oder unter 

      dellticher Regiernng ſtehen wird. Dok bie deutichen Arbetzter 

Sbeiß' Und deiterverüitderungsgelrte troß ißter großen Bor; 

Lige geg Eer drnen andeter Lander noch lange nicht den 

Korberungen der deuiſchen Arheuerihalt genügen. tit be⸗ 

kunnt. Wir deuticken Gewerkla⸗ ämpfen dafür, daß ſie 
weiler auxaebant und verrplllominnet werben. Unlere 

lictzr Tätig weilt dien Nun neuen 

Deuttichl E uns dafür noch grußere Möglickleiten ge⸗ 

boꝛen als fruber, weitegrößterrt febenfalls a 

der polunticen Arberterklahe tt einem Stacte 

der dach gann non der Enteme und beſo 

rrich nußhrha und det kaum led⸗ 
wWird, ſcbald dielr ihyn Ees Tahes 

Anihung entstehen werben. Das Gleid'e giu aucd von den 

Mütglichkeiten meiterer Fortſchrute auf dem eigemlichen 

Hauhtgebiet unieret gaewerlichaltlichen Tätigken, der weue⸗ 

ren Verbriierung der Lobn- und Arbritsbedinszungen. der 

Entwickclung ber Tarifverträge, der Sicherung des Acht⸗ 
ſtuündtnroges uim. 

Pie deutſchen Geiderkſchaften daben in den dergoangenen 

Johrzebnten für die Arbeilerlchalt in Oberimleſlen große 
Opfer gebracht. Es war dort ein ſteiniger Bod die ge · 
werklchaſtliche Orguniſation, und lange Jahre bat es ge b 
dauert bis almähiich auch in Oberſchleilen die Gewerkichei⸗ 
zen fiark geuug waren. un bie frübere ichrankentolr Wihkur⸗ 

des Unternehmertums zu brechen. Weitünt auf den 
KThult. den die organiſierte Arbelterſchaft im ühriᷓ⸗ 

and ihurn bot, baben benn auch die rberichtrnä⸗ 

rt Ramiſien er / 
Dielen Ruckhalt an den grußen und ſterken 

chiand, die es in Poler vorertt nicht gibt, 

ü e und Stärke bort wobl nie zu⸗ 

Kande kommen werden. wird dir Ardeiterſchakt in Oberſchte· 
enen auch in Zukuntt dringend nötig huben. 

Darum kann die Emiicheidung darüber, ab 
ilehenden Volksrabſtimmung in Oberſchleſien 

uUr Polen zu ſtimmen iſt fur kenen? 
gaſt ſein, der es 

ngut moeint. 

      

   

   
    

         
    

  

  

    

      

  

  

wird. nsfähig bleiben 

   

  

     

      

   

   

  

    

    

      

      

      

    ſchen Arbeiter maucht Vorteile tüur ſich und 
ringen können. 

  

    
   

bevor⸗ 

  

   
    

Obel⸗ 
   

    

    

Zugkontrolle in Oberſchleſie 

  

von Frunt⸗ 

ihre Unter · 

bltentlichen Verkehrs zur Unterbindung von Waffen⸗ 

ſchmuggel auf den Uehernangsſtationen dey oberſchletiſchen 

Abittmmunhagebietes elne ſtharfe Durchſuchung des Gepäck⸗ 

der Rellenden ſtuttfinder, Dos rellende Publikum wird er⸗ 

ſucht, iich auf den Uebertzangsſtationen mit den Schlirſſeln 

zumichepüct am Padwogen elnzufinden und auf ber Ziel, 

ſich ferner, daß die Reiſenden bel Fohrten wabglichſt mit dem⸗ 

ſelben Zugt rellen, mit dem das Gepäc belördert mird. Als 

Uebergondehtatlonen kommen Dentſch⸗Raſſelroitz. Com ⸗ 
prachtſchütz, ppein. Roppelau, Dammet, Noldau und Kro⸗ 
buſch in Ftage. Elue Einſchrünkung des öfſentlichen 

Merfonchnvertehre iſt von der Eiſentahnverwaltung nicht 

in Muslicht genommen. Ebſtinunungeberechtigte, die auf 

Grund von Fahrſcheinen des deutſchen Gchutzbundes in 
Sonderzügen ader Zützen des dhientlichen Rerkehrs nach dem 

oberſihlellſchen Adſtimmungogebiet lahren, dürſen kein 

Mellepepäck zur Belörderunß im Packwagen aufgeben. Ihnen 

it mir die Mitnahme von Handgepäc in die Abtelle der 
Perſonewwogen geſtallet. 

  

Kontrolle der Abſtimmungsberechtigten in 
Oberſchleſlen. 

Oppeln, 8. März. Die Anteralllierte Kommiſſton hat eine 
Anweilung ertafſen über die Kantrollt der von auawärts in 

das Abltimmunseßeblet einretlenden Stimmberechtitzlen. In 
der Zelt der Abitimmung wird dieſe Konkrolle an den Grenz⸗ 
überwackungeltcllen unter den Vedingungen der Verord⸗ 
nung über das Raßhweſen vom 17. Mal 1020 gehandhabt. 
Stüimmhberechtigte die ſich der als Vaſſaglerſchein geltenden 

Wahlkartt bedienen, müſſen alla an einer durch dieſe Ver⸗ 

erhnung fellgeletzten Ueberwachungsttelle etnrelfen. Das ſind 

ellerdings ſämtliche Eilenbahnen und wichtigen Landſtrahen 
ſowle dher Waſſerweg der Oder. 

  

Immer noch Vorbereitungen für einen neuen 
Kapp⸗Putſch. 

Ein gücklſher Jufall ſett unſere reichsdeutſche Partel⸗ 

prelle in den Velin ber 4. Selte der „Orgeich⸗Korrelpondenz“ 

Mr. 104. au der mit erfchreckender Deutlichkeit die plan⸗ 

en Mufhinten für eine deutſche Gegenrevolution dar⸗ 

geegt werden. Tos Blott beſchäktlät ſich zunächſt mit der 

  

   
  

beiendets intereflanten Frage der Bewaffnung hier⸗ 

über heißt e2: „Die meiten unſerer Veute ſind ſchon 

jent im Belme pon Ftuerwaffen. Wer Gelegenheit 

bare Waſe zu kauſen oder zu erlan⸗ 

E e gegen Quittung kauten und ſich den Be⸗ 

beim zuſtändigen Vezirksdauptmann gegen die Ablie⸗ 

der Maffe ſüt zahlen laſien. Uuch wer bereits im 

    

     

  

ih einer Matie ilt, hat jſede Gelegenheit zum 

Ankaäuf einer ſalchen waäahrzunebmen. Zu⸗ 

perihlſige Leute käönnen mehrere Woſſen in ihre Ob⸗ 

but nehmen und kaken drete kolhſtwerſtänbtich am Hand⸗ 

thuünçgstaae an den Sammelplon mitzubringen— Dle⸗ 

lewen Norlchritten gelten für den Erwerb von Munition, 

MRei vicht ausneiender Bewalfmung fallen ſich die Rezirks“ 

baust'weie mi der Reichsweht biid der Frünen Ar'ei 

in Merbindeôug lenen. Be! gänzlichem Fehlen ron Munition 

lollen die Ddetahbrelhen angegeben werden.“ 

eber die Nerptlegung im Aunenbrick des Losſchlagene 

ů merden feige hit charakteriſtiſche Ausführungen ge⸗ 

chinng der Kneppheit von ollgemeinen 

     

  

  

   

          

  

  

ſebeiwm Kapp⸗Unternehmen vns ange⸗ 

auerntchatten. Großgrundbelißer und Groß⸗ 

zu billigen Preilen alsbald 
den. Weitere Beftihmungen 

Unter ng der Mannſchaiten ge⸗ 

Ausrüttung beißt es ſchliehlich⸗ 

* Kände der R 
zen mii den 

  

       

  

   

      

   

  

   
   

  

   

   

  

rung der Entwalfmmasver⸗ 

für das deutſche Volk ge⸗ 

    

  

reiſe aber, kinter dieien 
niiationen ſteben, en es, ohne 

ſertig, ongeſichts der neuen Gewalt⸗ 
»das verlogere Schlagmort von der 

sront“ an i 

  

  

Sapieha über die polniſch⸗rumäniſche 
Annäherung. 

O. E. Der eus Bukorelt hierher zurückgelehrte polniſche 

Aukenminitter Sepieho ßprach ſich gegenüber Preſſe; 

vertretern über die Ergehniile ſeiner Reile und die Bedeu⸗ 

polniichrumäntiſchen Annüäherung ans. Er bob 

3 iaktu der Ttanſininie Doenzin-Vraila 

is Hüftnung ů änien den pol⸗ 

in der oſtoalizilcken Frage 

an rechnet in Valen pffenbar auf den 

f n Gegenſok wegen Peflarahiens 

fütrte ietuer aute, daß der poalnilcher 

Sritente der MNo von der Kleinen ‚“gebübdre, 

daß aber b binationtn einander ontzepaßt werden 

konn ſcht hieſiger umerrichteter Kreiſe hätte 

Sani mer es gewünicht hätte, noch engert Verhind⸗ 

nu erzitien köͤnnen als es tatlachlich ge⸗ 

ů Kerhandlungen Ru⸗ 
Eün E„Re 

     

    

   

    
   

    

  

  

    

  

  

          

    

   

  

       

  

    
    

      

            

    

    
  

ſtatlon das Gepäck möglichſt bald abzuholen. Es empflehlt 

„Was nun, liebe Danziger Volksſtimme?“ 

Diele Frage richtet die Danziger „Freiheit“ an uns. Sie 

glaubt nämlich — o ahnungsvoller Engell — unfere Kenn · 

zelchming ihrer Beröffentlichung des gejälſchten Geck⸗Brieſes 

durch den überichlauen Hinweis darouf entkräften zu kün⸗ 

nen, baß das Origtral des Brieſes ſich im Beſitz von Noritz 

Vederer befinde. Damit ſagt uns die „Freihelt“ ablolut nicht⸗ 

Neues, Aber bies „Original“ wird wohlwelslich von ſelnem 

Beſitzer der Oeffentlichteit vorenthalten, weil eine Prüfung 

loßort den Cbarakter der Fälſchung ofſenbaren milßie. Zum 

minbeſten iſt allo die unabhängige Preſle einer groden Irre⸗ 

führung zum Opfer gefallen. Wenn wir ihr olſv elne gewlſſe 

Gutgläubigkeit zugute ballen wollen, o kann uns doch ihre 

Kritiklofigkelt nur ein vergnügtes Lächeln entlocken. 

  

Der Wohnungsneubau in Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Aus dem Reichsarbeitsminiſterium 

wird geſchrieben: Nach neueren Angaten der Länder, die 

allerdings noch nicht ganz vallſtändig ſind, Ift die. Jahl der 

lelt Kriegsende begonnenen und fertiggeſtellten Wohnungen 

Pauer-, Behells“ und Notwohwingen) größer, als bisher 

geſchätzt wurde. Danach iſt etwa mit folgenden Zablen zu 

rechnen: 1. in Angrilt genommen ſind rund 210 000 Woh⸗ 

nungen, dauon rund 60 000 Nat- und Vehelkswohnungen, 

Von dieſen Wohnungen entfollen auf Orte über 100000 Ein⸗ 

wohner etwa 35 Prazent, auf Orte von 20 000 bis 100 000 

Elnwohner etwa 19 Prozent, auf Orte von 2000 bis 20 000 

Einwohner 28 Prozent, auf Orte unter 2000 Einwohner 13 

Mrozent; 2. Fertiggeſtellt waren am 1. Oktober 1920 rund 
150 ½%0 Wohnungen. Dieſe Zahl dürſte ſich bis zum 21. De⸗ 

zember 1920 um rund 15 000 vermehrt haben, ſo daß etwa 

mit 165 000 vollendeten Wohnungen gerechnet werbden kann. 

Die oben angeführten Zahlen müſſen einſtwellen unter Vor⸗ 

behalt gegeben werden. Endgültige Angaben ſind erſt nach 

Eingang fämtlicher Unterlagen möglich. 

Dle franzöſiſchen und belglſchen Scharfmacher 
verhindern die Beilegung des Luxemburger 

Generalſtreiks. ö 

Köln, 8. März. Wie die „Kölniſche Zettung“ aus Luxem⸗ 

burg meldet, widerrief auf Betretben Frankreichs und Bel⸗ 

giens die luxenburgiſche Regierung ihren Erlaß vom 8. Ok⸗ 

tober für die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen (Betrliebs⸗ 

rüten) in den gewerblichen Betrleben. Die Arbeiterabordnun⸗ 

gen brachen darauf die Verhandlungen mit der Res erung 

Die Ausſtondslage bleibt unverändert. 

Volkswirtſchaftliches. 
Dit Entſchädigung der Reedercien. Das Abkommen, das zwi⸗ 

ſcen ber deutſchen Reichsregicrung und den Rerdereirn wegen 

Erlaß der Kriegdſchäden abgelchloßen worden iſt, gibt die Geſamt -· 

lumme, dic das Reich zu zahlen haben wird, auf 11.97 Mitllarden 

an. und awar keßt ſich dieſe Summe folgendermaßen zuammtn: 

a.t Milliarben die ſchon im Jahre 1919, ferner 8,17 Milliarden. die 

im Jahre uyoo den Meedereien zur Verfügung heſtelli wurden, 

weiter ein noch vorhandener, im Veſitz der Reederei⸗Treuhand⸗ 

(Se fellſchaft belindlicher Fonds von 3.5 Milliarden und 4,2 Milliar⸗ 

den, die von MReichstage bewilligt werden ſollen. Mit der SHumme 

von 11 jiarden verpflichten ſich die Reeder mindeſtens ein 

Trittel ruheren Handelsſlottentonnage. das ſind 2.5 Millionen 

agtühinkril, zu danen, davon mindeſtens 90 Prozent auf 

e Reeder verpflichten ſich weiterhin. daß 

aller deutſchen Reeder dem Vertrage zu⸗ 

ktimmen. Iſi dies nicht der Fall, ſo können ſowohl das Reich wie 

auch die Rerder von dem Norkrage zurücktreten. Der Durchſchnilks⸗ 

preiz für den Bau einer Tonne Schifisraum wird wit eiwa 4000 

Mark angenommen Sollie ſin dieſer Preis im Laufe' der erſten 

zünf Jahre. in denen d.s Banprohramm durchgekührt werden ſoll, 
üo miit erniedrigen, das mit den 11,27 Milliarden mehr als 50 

Prozent ber früheren Hendelstonnage wieder aufgebaut werden 

kann, lo ßid dir Needer verpflichtet, 2 Milliarden Mark an das 

Meich mieder zurückzuzohlen. 

Die Konſumgtnoſſenſchaften in Englans und in Teutſchland. 

Es iit ſür die Veurteilung der konfumgenoßenſchaftlichen Ent⸗ 

wis g wertvoll, die e un Konlumaenohenichalten, ihre Mit⸗ 

gliedersahl, ihren Umletz und ihr Welriebstapital mit den deuiſchen 

in Nergleich zu bringen. Aberdings bezient ſich die vorliegende 

Staliitik auf das Jahr late, giht aber doch einen geeigneten Mah⸗ 

tab. Was zunächſt die derzahl anbrtrijft, ſo ſtanden Aie 

deuilchen Cenoßſenſchakten verhaltmismähßig nicht weit hinter den 

engliſchen: 32½2 Millionen n Cugland gehen 2 Milllonen tet 

Deutichland, alſo in England rund ein Drirtel meür Mitglieder, als 

vei uns. Betrachtet man aber ten Umſatz, ſo ündert ſich dak Ver⸗ 

bältnit ſoſort zu unſern bnanuüten. Für England ergibt ſich ein 

Umfatz von 24 M chilling im Jahre 1916 gegen 680 

Millionen Mark in Teut!. mithin ilt der Umſatz der engliſchen 
viermal größter als der der deutſchen. 

nis bei den Geſchäftsguthaben: in 
0. in Teutickland nur 49 Millionen 
tedes Mitglied ein Gutbaben von 

tr von 190 Marxl. 
ſchen Konſum⸗ 

ab. 
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ionen Mark 
mung muß man 

ters damals 
iters, wobei die 

ſondern ein 
0 den kann. Aber 

er engliſche Gondbenſchater um das 

ſeiner Genoffenſchaft kault. als der 
un den hohsron eng ⸗ 

eugliſchen Ge⸗ 
der Warcnver⸗ 

üit deshalh 
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Beilage der Danziger Volks 

    

Freitag, den 11. März 1921 

Seuatsgehälter und Beihilſen für Invalidenrentner. 
20. Sitzung des Danziger Volkstages 

DeChig. Den 10. Mtf 1921. 
Kuch Arpiſfaung der Sihund um 3 Uhr durch den Urändeuten 

Natthael wird ſolgende Erflärung 

vegen die heradſesenpen Anuwülrſe RKehns 
vom Getioſſen Mrer obitnrbt: 

„Nach dem von mir eingelthenen tenoytamm der Neoc des 
Abgrordneten Nahn in ber lekten Vollftzung hat dieſer in be zug 
auf meine Verſon erklärt: 1. Ich hätte nicht le viel Geitt, um in 
inem Obergerich mitarbeiten zu können. v. Ein Arbeitertckretär 
kei viel zu dumm, um in einem Cbergericht mitzuarbeiten. a. Ich 
viane mich viel berer apt, auf der Strnze Leltr, mit denen ich 
»inmal ein Glas Wein getrunten habt, zu verleumden, 

Su LVunkt mund 2 habe um zu erklären, daß der Abgevrdn.t⸗ 
Kahn mich perſönlich nicht beledigen kann. Er kunn eben nicht 
ande uE, als jeben ihn Widerfhiechenden auupöbern und ilt dienc 
wohrſcheinlich auf einen geiſtigen Deſelt zurͤck piführen. Taß der 
Abgeorbnete Nahn ober ſeden Urbeiterſetretar jr zu dummierllärt, 
in elnem Gericht mitzuarbeiten, beweiſt nur, daß der Abgeordnete 
ARohn feinen blaflen Schimpier von ben Arbelten eines Arbeiter⸗ 
lekrttörs hat. Wenn dieſe Lente, die ſtändig mit Gerichten und Ge⸗ 
lethen zu tun haben, nicht ſöhig ſein ſollen, in einem Gericht mitr 
Mnarbeiten, bonn pilrſie nach Anſicht Nahns Uhtrhaupt lein Arbeiter 
Defähigt ſeln, in einem Gerlcht mitzuorbelſen. Ich wundere mich 
unr, daß bie Kommuniſten dennoch danach ſtreben, an Stelle der 
beſlehenden Gerichte Noltsgerichte zu ſeßen. Nach den Ausführun⸗ 
sen Rahns muß ich demnoch ſolche lommuniſtiſchen Anträge als 
glaile Rombdle bezeictmen. Zu Punkt 8 ilt zu bemerken, daß es mer 
gor nicht eingeſallen ilt, jemanden auf der Strahe zu vorleumden, 
am allermenigſten den Abgeurdneten Rahn. mit dem ich einntol 
vor länger als 1•½ Jahren ein Glas Wein getrunten hakt. Tas 
Verleuinden belurgt der Abgeerdnete Rahn, wie aus ſeiner our— 
geſtrigen Rede zu entnehmen itt, hier im Caute piel beſter, und iin 
brigen ſei nuch geſagt, daß ich mit cinem Menſthen, der ſoviel 
Preck am Stecken hat wie Nahn, wie das hier In dleſem hohen 

Hauſe feſtgeſtellt iß, es aus pplitiſchen Reinlichkeitsgrinden av⸗ 
lehnen muß, mich writ ihm in elnen weiteren Viapur einzulgſien.“ 

Es folgt fodann die 

Beſchluhſaftung ſiber 54 Eingaben. 

Zur Eingabe Nr. 58, in der der Landreverband der Gaſtwirie 
im Freiſtaatgebiet gegen vie Errichtung elnes Stenennachweiſer für 

Nuſtter proteſtierl, beontragt Genofle Leu, dieſe Eingabe zuruück⸗ 
zuweiſen, anſtatt dem Senat zur Rerücklichtiaung zu enpwhhtun. 

  

  

  

Eirfähemit der vollſtänvigen Sonntogtenhe im öriſeurgewerbe. 
Abg, Wenofte Lohn bearſmdet die Notwendiakeit der Einkührung 

der Eunntogsruhe im Anterenle ber Augeſtellten. ét wärr vhne 
Laclite ile myttich, die Sonntagtruhe einprführen. Er ſtelltl duhrr 
den Antrog, die Cingabe nicht als Naterial, ſondern zur Verück⸗ 
ſichtigung zit üterweiſen. 

Dagcgen wendet ſich der Aba. ASembowe Anotl.). Arn 
Cammriiprung wird der Antrog der ienvſlen Bohn mit 91 gegen 

Stinnmnen angenommen. 
Eine Eingabe aus Oliva vittet um dit Genehmigung eines 

Spieltlubs jolange, wie in Koppot geſpiell wird, 
Abg. Genolle Leu nimmt Veranlaßung, die Unmoral des Spiel⸗ 

ftubweleys pi kennzeichnen und plaͤdiert ſür Ablehmiyg. Gin⸗ 
Anfingr, in welctem Maſr die Semeinden Nußen vom Svielklus 
haben, wird vom Eenat nicht beantwortet. 

Tabß Leiuch deß Cß,rſtnatsanwalles aut Senehmigung eines 
Straſverfahrens gegen den Venoſſen Epill wegen Veleidianna 
(Genolfe Sbill hatte im vorjöhrigen Tiſchlerſtreik einen Arbrits⸗ 
wiligen mit bem Namen Streikbrecher beleat) wurde obgelehnt. 

uin einer Cingabe des Mechisanwalles Rolenbaum wird umeine 
Enticteidung ertucht, o die Stroftat des Seeſehrers Liß⸗Zoppot 
als politiich oder unpolitiſch zu bewerten ſel. Der Eingaben⸗ 
Ausſchuß beantragt dir Zurückweiung der Eingabt. Abg. Benoſfe 
Leu ſtellt den Antran, bie Eingobe zur nochmaligen Beratung und 
Beſchlithlonurg au den Auaſchuß zurſickeuverweiſen. Abg. Rahn 
(aom.) benntragt dagegen die Ueberweihma der Eingabe an den 
Lenyt. M. kaun es jlc) auel hierbet nicht verlagen, unkere Fraktion 
wider in untlätner ‚Lriſt aumremneln., und glaubt er ſich Le⸗ 
rufen, unſerer Parter Keiahett und Arbeiterverrat vorwerfen zu 
könuen, 

A 

   

Gtnoſie Gehl ireiit die unparlamentariſchen Anwürbe 
Nahns energiich zurſtet. Gr beleuchtet meiter den Tall &s Sce⸗ 
fahrors Lii, ben er vielr Jahre berfönlim keunt und deſten er⸗ 
ichhtterter Heitteszuftaue Veranlollung zur nochmaligen Urtfung 
der Angelcarnheit geben lollt. 

Aihg. Neumann .) Tic XAinnyiticverordnung Lopimt für, 
Liln nicht in Frage. Eu ilt nur ein Gnadengeiucmoden die Neu⸗ 

auknahme des Nerkuhrens muglich. 

Nachdem ſich aum Ahg. Mau h. E.u ſur den irriaibemokraliſchen 
Antrag ausgehmetten bat wird biefer mu'r gegen 3:r Stimmen 
angenammen. 

Parauf kolat als 2, Punkt der Tohrborbmmg eine Heine An— 
frage der deunttlemationalen Kroktion wegen der Anwendung der 
beitehenden Nemobilmechungsbeſtimmunaen für die Kinltellunga von 

Angeſlelllen und IYrbeitern auch bei auspärtigen Unternebmungen. 

    

  

    

        
    

  

         

      

Mlter an einzelne Herſenen Oehablt 
Sparſamteit kann hier keine Xede ein 
für dieſen Senat ſede anttttädgung ad. du wir zu Uum kein Ber⸗ 

werden fstlen, Don einet 
Im übriqen lehnen wix 

trauen haben. 
Unter Ablehnting det gehellten Entruͤge auf Cere 

Gehälter und der Galſchadihung lür den drlüverir. Srnatupraft⸗ denten üe Korlage uneräntert vom Bürgerblock angenom⸗ men. Dit dritie Letung des Geletrs wird in Oiderſpruchen ausgrſetzt. e 
Lei der zweilen Veſung des Erſcheutwurſes über dio ů 

Lewahrung einer außreordentlichen Beihilſe an — 
weilt Abg. Genolſe Aietoweli als Xrrichtcritatter des ſo ziolen Aus⸗ 
lckuꝛhes Drauf bin. das fich dieicr Eniwurt eim Kaohmen der im 
Deutſchen Rriche erlallenen Ceicke halte und erſiicht un: Iu 
itimmung. 

Abg. Schmidt (Rom.) will einige Harten ausgemerzt 
Abg. Genoffle Keel tritt für eimige Abante tungtanträge ein. Pi⸗ 

Annahine dirſer dürſte auch die Aenderung des deutithen Grurher 
nach bieſer Nicnuva beranlaſſen. 

Abg. Rahn (Nom.) crgcht ſiqh wiederum in grundlolen niedtia', 
Anwurleu egen unſere Fraktion. Seine Wut wendtt lith bejvnder⸗ 
unck grgen den Arheiterrat der früheren Reichstrerſt Tic ſein g 
er NRerrat und Keiaheit vorwetſen zu können, Dit Meranlaßun 
ſeiner Angrikſe iit aus dem vom Arbeiterrak verhinderten Nuhnltker 
Ausverkaufsveriuch der Werkt durchaus greifbar erſichtlich. Ti- 
Klits ſührungen Rahns löſen im ganzen Haule tin irovnila. 
Lachen aut. 

Unter Ablehnung aller Verbehernnatanträgt wird dit Vorln⸗ 
in namentlicher Abſtimmung mit 4u bürgerlichen Stimmen grarn 
D der Linken angenommen, Schluß der Sitzung Aegen 61. Uüs, 
Vächite Sihung heute, Freltag, nachuntttag 23 mhr. 

Kleine Nachrichten. 
(In einem Teil der Aufloge wirderholl.) 

Kehraus der Kommuniſten in Bochum. In der Jahres · 
verſammlung des Bochumer Gewerkſchaftskartells am 
3. März erlitten die kommuniſtiſchen Zellenbauer eine ver⸗ 
nichtende Niederlage. Bei der Neuwahl des Kartellvorſtandes 
exhielt der Oberkommuniſt Karl Struwe von 92 abgegebenen 
Stimmen ganze 22. Die übrigen vorgeſchlagenen Kandidaten 
der Kommuniſten brachten es auf wenige Stiimmen mehr, 
nur einer, der ſich bisher bei dem kommuniſtiſchen Zerſplitte 
rungstreiben öfſentlich nicht ſo hervorgetan hat, erhielt 30 
Stimmen. Gewählt wurden nur Kellegen mehrheitsſozia⸗· 
liſtiſcher Richtung, die zwiſchen 71 und 92 Stimmen auf ſich 

ber 
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Fr weiſt zu dieſem Antraa daranf min, baß jowohl der Urberts. [Gine ſoforar Poartworring Ditrch den Penyf ertvlor imt. (tin 411 ů ů K g 
lofigkrit wie der Scimmitzlunkurrenz eim Muſikerberute entgegen- [ zwoite denttematirnule Wautrune vam Senat kunff, wus Dudeſte Man, Zu dieſer Miederlage goſellte lich noch ene 
gearbeitet werden mülle. Dies Ki nur durch einen öfientlichrecht⸗ di⸗ter graen die Ueherichmemmune mit Sitiuden deib. Auneite moraliſcher Art⸗ Von einem Delegierten wurde die 
lichen Stellennachweis mäglich Gegen die Stimme der Linken Pftßtiat. Senator Achlimmer äusvet bo⸗ datz üer die Vege⸗ ſtürmiſche Entrüſtung auslöſende Mitteilung gemacht, daß 
mird dieſer Antrag abaclehnt und geht die Eingate an den Senat Iune des Kreindeyvertebrs Erwändungen ächweben, Struwe, der Angeſtellter des Fabrikarbeiterverbandes der 
zur Herückſichtigung. Es kompe Tarduf die ethekvorlagt beir. Vochumer Zäahiftelle iſt, in einer Bergarbeiterverſammlung 

Eine Eingabe des hiulangtiet befannten Stellenvermütt⸗ M1li- im vorigen Jahre öffemlich zur Wahl von unioniſtiſchen Be⸗ ü Hei, der Mitolieber des Senste ů K lers Ence eriucht um Authebung ber Nerordnung WeiMl Ketoldung der Witalleder des Et triebsratmitgliedern aufgefordert habe. Struwe wurde als 
4 3 3ů àzur Rerhe, Ung. ii di be, ich t, it. hi ine NP L H DS des Berbots der gewerbsmätzigen Stelltuvermittlung im 20 ů EiA ; e M D unwürbig bezeichnet, weiterhin einen Poſten in der frelen vau. Kaüderddaul (I. 5) berihmat aber die Vorlocr. PosGewerkſchaftsbewegung zu bekleiden. Dasſelbe wurde dem Waſtwirtigewerbt. 

Nach dem Weichlutz des Eingabenaitsin 
ols erledigt betrochtet werden. 

Abg. Philipſen Ttnatl.) brinates dagegen ſcrtig. cinen Airog 
auf Ueberweiſung der Eingabt als Matrrial zu vertreten. 

Xbg. Genoſſe Leu nimmt darauf Veranlaßtung. dir Praktiten des 
krſiheren Stellenvermittlers Encke ut belritclten, deſſen Cewerbe er 

als ſchomloje Eklavenhändierei bezeichnet. Auch Cenviie 
zynski kennzeicimet dir allaemeinſchadliche Tatigkeit Enckes. Trotz 
dem wird der deutſchnationale Antrag auf Ueberweiſung dieſer 
Eingabe als Muterꝛal negen den ablehnenden Veſchlun des Aus⸗ 
ſüntſſes mit den Stimmen der hürgerlichen Parteien angrnommen, 

Zu einer weiteren Ausiprache kommt es über die Eingabe des 
Verbandes der Frissurgehilfen wegen 

  

ioll dieir Eingabe 

    

   

  

Der Sternſteinhof. 
Eine Turkgeſchicßte von Ludwig Anzengruber. 

*8 (Furtſetzung.) 

„Bilt du aber emphundlick. fagte Helene, itber die Achiel nach 
ihr blickend. Wann der Bupb' miein is, ſo werd' ich mir doch über 
daß Meine ein“ Spcß erlauben dürken Und ſag' ich ſcherzweis. 
ich tät“ dir in gönnen, ſo darf das doch dich nit belridigen, die 'n 
kür ſo ein“ Auskbund halr! Das im G'ſpas, im Ernlt aber — is 
er. wie er is, ich bin auck, wie ich bin — vermücht' ihn ein' andere 
nur an klein' Finger z'faſſon, lannſt mir glauben. daß icheen ihr 
ſchon nit mehr ſtritig machtt! 

Aa, ſo durſte die Zinsdorfer Helen' wohl reden. Sepherl nickte 
Meftimmend. -Wör auch ein Einfall, ſich mit dir z'meſſen, der 
Nuckerl tät bazu nor laden. Aber ſchau', da is er und ſteht noh) 
ellweil geduldlam auſ der Rrucken.“ 

Er liand wirkligz noch da. Viel Waſier war, während er hier 
weriete, den Kachm hinabgefioſſen und er frugte ſich, wie viel wohl 
uncl da unter der Brücke werde hinweglaufen müſſen. bis ſich 

ſchicken wird, was er winiſcht und hofft? 
Er ſtand, duß der Bach hegen ihn floß. ſah nur das währende 

Zudrängen und Herankommitir und achtete nicht auf das giſcß nde, 
wallende, raſtlole Gerinne. das hinter ſeinem Nückert, was es ge⸗ 

bracht haitc, Scheil oder Halm. auch mit ſich fortführte. 

* E 2* 

Kruh am nacßhſten Morgen fand ſich Helene auf bem Sternleꝛn- 

      

  

   

criüindgehalr des Senatspründeuten toll 60 ½½ο Mf. und das der 

übrigen hauptamtluut cnatoren gat. rlich betragen. 
Für die ncbenamtimnen Nurtalieder des zenats jind monallich 1500 
WMart Aniwandsentſchäbi vorgelrhen. Ter ſtellvertr. Sengts⸗ 

braiident ſoll eine ſolche in döhe von d00 Mk. munatlich erhollen. 
AUb'g. Genoßſe Nagrotli: Die in dem Antrag genannien Zahlen 

von π uο⁵ unb 30 00 Mt. wirken irreführend. Man mülte be⸗ 
delken daß iici denm Gehalt des Präſidenten in Höhe von ntDO Mf. 
nochein Ertszuſchlag vnon 500a Mk. ſowie eine 70 prozkutige 
Teuernngszulage nebſt Ainderzulage lumnme, ſo daß üch das Gehalt 

des Praſtdenten auf etma 110 000—115 000 Mk. ſtehen wird. Ebenſo 
erhöh: iich auf dieſe Weife das Gehalt der hauptamtlichen Sena⸗ 
toren von 30 Oa0 auf etwa E=ιν Mk. Wir derſtehen nicht, wie in 
einer Zeit, in der Tauſende von ſßamilien Not leiden, derartige Ce⸗ 

    
     

  

   

    

    

  

luutterte die Aite, die Dirpe „Da kommt unſer Vauersſohn,“ 
mit dem Ellbogen anſtoßend. 

Helene betrachteie den Lerantretenden. Er hatte krauſes, 
ſchwarzes Haar. eine gerode, ziemlich fleiſchige Naſe und braune 
holleuchtende Augen. Sie erwärtete, nach dem, was Sepherl uber 
ihn gelagt hatte, keinen Griiß, aber fie grüßie auch nicht. 

Wen haſt deun da bei dir, Kathel?“ fr er. 
„'s is die Jinshoferiſcke von da unten. ſagte die Alte, mit 

einer beiläuhnen Pandbowegung nach dem tuße des Hügels, welche 
dartun ſollte, wie wenig für hier oben das da unten zu bedeuten 

habr. .Die Mahner⸗Sephorl hat's geitern mit heraufgebracht. und 
da hob ich ihr große Auigen machen gelehtt. lieber läauter Auf⸗ 

chaun hat's gar ein' Chrring verloren, ohne daß ſir es gemerkt 
hatt'., Celt ja, du?“ Sie ledie ihre knöchernen Zingrr auf die 
runde Schulter der Dirne. 

„Wahr iſt's,“ ſagte Helent. „ſchin hobt Ihr's da heroben.“ Sie 

ſagte das aber in einem Tone gleichmütiger Anerkennung, wie 
wenn ſie gettern gerade nicht gar zu Ungewöhmiches geſehen hätte 
und als ob ſie etwa mehr Abfonderliches halber, als aus ſonſt 
irgendeinem Grund in der armſeliaſten Hütte da unken woßne. 

„Na, wenn dir's geiallen hat.“ ſagte der Burſche, kannſt ja 

    
  

  

öfter kommen.“ 
„Wilt autrintig.“ lacht⸗ die Dirne. „denkit. mit den Nupten traut 

euch lein's was hinweg und gönnſt ein'm '8 Anſchau'n.“ 
„Viſt du ſo interelfertr' jäypmunzelte der Murſche. 

sSetine oder ' andere könnt'ſt bie ein'm leicht wohl abbetteln.“ 

Meinſt!“ entgetnete fic. ihm voll in die Augen ſehend.. Werin 

Wor weiß. 

    

  

Komnuniſten Hans Pfort, der ebenfalls Mitglled des Fabrik⸗ 
arbeiterverbandes iſt, nackgewieſen. Dieſe kommuniitiſche 
Leuchte hotte noch den Mut, die Unioniſten als Klaſſen⸗ 
kämpfer hinzuſtollen! 

XLwhus in Polen. „Rzeizpospolita“ in Warſchau berich⸗ 
tet: Im Gouvernement Grodno haben die Typhuserkrankun⸗ 
gen zugenommen, ſo daß auf einen Kreis je 4000 Fälle kom⸗ 
men. In Oſtgalizien macht der große Zufluß von Flücht⸗ 
lingen ous Rußland die Typhusbekämpfung unmöglich. Die 
Zahl der Erkrankungen bei Tarnopol iſt doppelt ſo groß wie 
im Sammer 1920. Es fehlt an allen Mitteln zu Bekümpfung 
der Epidemie. — 

  

     

Mir ſchon auch.,“ meinte die alte Kathel. 
„Aber gleichwohl ſauber, das muß ich ſchon ſagen.“ 
Sie iſt 'n Aleebinder Muctkerl ſein Schatz.“ 
„m Holzmandel⸗Macher?“ 
„Iin felb'n.“ 

„So. 
Als Helene in der Hötte uiten anlangte, keiſte die alte Zins⸗ 

hoferin: ⸗Wy ſtreichſt du denn ſchon herum in aller Früh?“ 

„Al'n Hof oben war ich. Ich muß geſtern dort ein Ohrring 
vorftreut hab'n —“ 

Pah. dit Gans, ſchau ein andermal doch lieber vorerſt ordent⸗ 
lich im Hous nach, eh' d' nach allen Enden auslaufft. Dein' Ohr⸗ 
ring liegt in der Tiſchlad“, grod vorhin hab ich's g'ſehn.“ 

„Jeſſes. nein, was ich für ein verlorenes (gerſtreutes) Ding bin! 
FFreilich, do iſt's. Na, da bin ich froh. Hätk' mir 'n Gang und di⸗ 
Angſt darum erſparen künnen. 

Sie tat einen ſcteuen Blick nach der Mutter und läthelte, ars 
dieir ihr den Rücken kehrte. vor lich hin. 

Es war nach dem Mitiageſſen, als der Toni vom Sternfleinhyf. 
nachdem er in der Küche ſeinr Pfeiſe in Brand geſeßt. in's Froeic 
trat und langtam quer über die große Wieſe hinad zu gehen be⸗ 
gann: einem arderen hätte es übel bekommen können, das liebe 
Sras ſo in den Voden zu treten, wer aber wollte es ihm wehren. 

dem künftigen Eianer? Nicht einmal der gegonwärtige., ſein Vater, 
hättr ihn darüber vor den Leuten grob anlaſſen mößen und etuen 
Rüppler“ hinterher unter vier Rugen ſcheute der Burſche um ſo 

b 

        
weniger, als es dabei bisher noch immer — und um ganz anderer 
Streiche willen — ganz glimpflich abgrlauſen war. Der Alte tat 
ſich allerdings auſ ſeine Strenge etwos m Gute, aber wenn ihm 
im Tun und Laſlen ſeines „Einzigen“, auf den er ſtolz wux, etwas 
mißfle“, ſo begnügle er ſich, ſeine Ueberlegenheit dadurch zu zeigen. 
dak er mit lantem Geſchrei und Poltern bas Unvernimiftige, Un⸗ 
ichickſame pper Unwirtkchaftlülche des Kopläanten, Geſchehenen pder 

Unrerhli i hin der AÄtem oder ber Faden der Red⸗ 

usging, dahei Muzuhören und das 

er gern 

ich'd drauf antragen möcht. küunt * ia ſeln: aber auſt Vetteln 

verleg ich mich eben nit, ich b'flun mich noch oft, ob ich nimm. 
mas mer mir ankrugk.“ Sie wandte fich an die Schaffnerin. Alſv 
ſei ſo gut, wegen m Phrringel. Solki'ſt 's zufällig doch finden. ſo 
leg' mir's af v' Seit. Es wär mir leid, fänd lich“s nit, 8 eine nüßt 
mir nix ohue 's andere und obendrein iſt 's ein G'ſchenk. Sefym, 

ſo ſeßien'd aus.“ Sie boa den Hals und reckte den Koypf hinüber. 

daß bic Alte im linken Ohbrläßrchen den Ring betradhen konnte. 
dann kehrte ſe ſich ab. Menit mriicinonder! 

Der Buriche tat einen leijen Piift. Die in pißei hasirhrfin, Wer 
ſcheint mix. 

hof ein. 

„Ie, was machſt du da?“ fragte die alte Schaffnrrin, als ſit 
ihrer anſichtie wurde. 

„Tenk.“ ſegte die Lirne, indem ſie nach ihrent rechten Ohr⸗ 
läppchen iel. ein Chrring it wir verloren gegangen. Hab ich 
eün nit da heroden bei Guch verſtreut?“ 

Hab nix g'lehn. 
„Sollt er bir gleichvohl nuterkommen —“ 
Will icpn darauf orhten.“ 
Urber den Hof kont vit urterfaßter, ftamminen Rurich auf Ndie 

peiden zuglchritter 
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* 0 1 — Die Ktefenſchmuſigeleten an der Negat, Ror ber Strattr ime: ät 1ut . rufshb 

Danziger Nachrichten. bn ein vecher Sehmngelerprnzeh liatt, ber nach mchrüinnbiret Die Tã ikeit des amtes“ Be ufsl eratungs · 

Lethankennt zur Vexurteilung des Schmugalerk ſührte. Aunge · ů ů 

kinat wür ben Neliter Nudelf iütei auk Einlact an der Mogat. Ir Muſchluß an einen unt zug'ſtellten Mricht aber einen Ror⸗ 

rlHrerrd à5 Geltai Vand nund lit ejn reicher üan, ttün ter kändliche Ftauenberule, ber vom ſtadtiſthen Berulsbe ⸗ 

tiot dir weorberruungen getrollen u1 haten kur sie ratungzanmt vot häberen Schulerinnen verünſtaltet worden war, 

inhr bys BiY Fenknet Hüle und é6 flaß Eutter. Pir ] machten wit, wir untern Letern urch crinnerlich fein wird, längere 

bber bu Kepat gebracht und nack Elding getüihrt wer⸗ erutiche nemerkurngen. Vierzu erbalten wir nunmehr vom Leitet 

„: in der Geyent als groher Lüinnugaler. Pdes, ſtäduſon Ertutzberutunlumtel, Slegmaher, nachſtehende 

Aualit worben unh war er auch nuch unbr. Zuſchrilt: 

ů2 DKytbyf Eachh Sterten hot „i Hr. 5! tet Nol 

2*O Stulntt elbiertlelr und Mollleet⸗ kichen trau nbernlt einige RPemerbingen enthalten, bie bie Tölla · 

an An'efer kur ten Echmitont! über die Mogat en Der keit ber wesblälen kütrtlung bre Reruldamti nicht vanz richtig 

Krar e*munst üintüte hch archa, Cahet Wérn rines gelinn⸗ 2Hanen. u“Lesbers entſericht es wicht ben werhältnißhen, daß die 

aien Tat eint Smate erhalten batle. wähtend der groß⸗ Zonigken ber wewlimen Veruſsberatung vorwirgend den höheren 

Eine Pachtſchutzordnung für den Freiſtaat. 
Schon bunr t iühmen be⸗ 

Maolfatnges met V Ebnang 

itt Aälphnuüng ut. 
Num-! — 

iſt Kenitrant. bün E u 

erheben Aumiein C Lan sarrr 

Das Cachiel ber *t Dunzig treiaweile Rachteint— 
aunnsumti ein Nir Aemtet bs 

„? ulenman ir cr mn Merttt 

hhrin MDe ben Mſialtune, auis der Gah: brr 

Michnet ker Rer! roht Fauug kuerch Ste nr , luumaltr Arahus blieb er machit bein Knasklagten num Hos!- Tͤethtern gelte Tos geht ſchon darouts hervur. dbaß unter den Ke· 

zunn dei hban, Lentknennh“ ů 
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     Mimme ſind zuu dein Mericht über dir länd⸗ 

            
        

    

  

ritttint werden, Die Reifſpet „unpd uind etzu Nonn tinem Ra. tobtrtlöntier von dein Unnebvt, hulwrinnen ber meiblichen Abteilung im lrßien Monat ſich 63 eüe⸗ 

SeilSamt Aigeint iu 
    
   veimen and murn !? Betuctcrimnen hüherer oder      
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„Urp aht Jel. 

h 2 Jabrer L. dber htier uvH „& bd- aleich bir aubgelrpte Mlohnung au verdlenen. wutlrttr trlen Eefanden Die Ttigkrit an den Volksſchulen durch 

ertamminngeg e maßten zur Hälſte hbem Pan ε Aet, „ti en ieeetemt und von, kier mielb⸗te Aätende monft uber Merultkunde durd. das Veruſzamt iſt 
beutend alter ais dir Tütiatrtt au den jogen. höheren Tochler⸗    Wan ut bei 

WMUtAnMr*˙ 

Lin KnatHagten trlerbamich an, um das Er fchalt 

„an titt mit einem Mutr tichn Ginlant und die kar⸗ 
nund dem Lerter ber 

Kirt anttehüten A'e Meir⸗ 
tet Keruten meideh ennen 

en kei Dientluaullaht der Gr⸗ 

alt dei Ne 
ſhvr Kitlen a 

  

„ und newyrt auck beute naturgemäß drn größten Teil der 

iiein Antrüna, Gihein bieten Jahne iſemit einer umlallen⸗          E       oh Aütdenn, erhn               
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„ , (Gegelt benen Siiteche bung *3 Gwert M vie A. bet Dußeklantin *un ehhrmrünent eruksbaralnad on kaintlichen höheren Schulen ve- 

OE Eie vihL.ett“Le. nat grbeben werden fonnen ug Mt min heme bunstsheamitr mlt ber us ber eicentliche öů u worden, onur baß matürlich haan gedacht iſt, dieſe Arbelt 

Ae Ele ScSe cnel debewen Dendet bahn Vt votartiM würbe? Ner Mann uai Urdach nickt auwekerv. iur Haurtaulaabe deb Lerussomis zu machen. Daß die rauen⸗ 

Wchet ber“ Machtrenguenatatnter ſft un DiSahabte abe: von der Eucht Mnd lantt, koß thr Manmn ſchen] Ichult noch nickit beuakten Nelleichultrimnen oiſen ſteht, iſt nicht 

llctupt. Eäh Les Usamtet tuür Grundtinet, tetto! he Vüttgtmach bobe. Aeboch wolle hi f schu tes Lerutsanntt. daß natürtich iele Eirreiterung der Frauen⸗ 
       n mürde. Xber unter den heutigen Vethält⸗ lebbeßt vegr— 

Athei Weiuch lir: Noalleichmerinnen kaum er⸗ 
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M²t Myh chet berhehen End, sdet del denen 

EMit b*L dys kettuüües et Crzengmlie — 

    
       

      

   

    

netnerhbsmaßbiget gärtnen⸗; K „„ *t meden. Kut rorsbrachle Retenler übet irtyr 

u SSatis intisit i Lran daßgehhaäalles iulen „ürbr ein 
ict iein. Im bt'staen wird ſa nach Turchführung der 

  —   „ Dir Ladten neck Lannnd gelchmugaelt wer⸗ Lmirn 

      

        hegen Grlgel Mter Aitetchphß bes Verthte ; »in darttiber geluber und über dit Nagat Luhr auch die Lrhiekrit der Nerufsberatung für höhert 

attaben wettn Trüben fri ein Galr. den tnhichen Kindern ante kemmen. Im fibrigen ſind wir 

  

  »uber unſere Arbeil nur 
mert und unk vonallen 

1 alle., ructh bar kuttutcke Pymerkun 

Lbar., de mehr wian bih unt AUns - 
» licber iles uns, War behandeln felbttverſtänd⸗ 

Ung auf dem Larude mit beſonderer 

Le aheummit. Pan miat rur vert Türarhal 
dren MWeyn henden In rinem GEu 

Lvivertras abgelcklone- Fer Nrarllagtt batte Letten bilft. dre 

5* Pavrn bbe tr lummrticen ü Zentner Walldt-tich auch die Stellenvermitt 

vole zim Vr rr- 14 50 ι vaon Werierburg a-ickmusvelt. und derken nicht daran, burck Maßenverpflanzung von 

dDes- Leh nerriih er ih: tur Sertrtiben Nrets und Palbtetlrate für vriengen nuis Lund. Landardelter brotlot zu machen Wenn Ent⸗ 

„e*u*r dei -ii--d „ San Biitter um bele pon 27 Wf. des lannngen karch Finſtelung von Lehrlintzen erlolht ſein follten, ſo 

eber eiven Xytrer ahαe³ ane sohten ard dicte vehrlinge niekt kurch uns vermittelt, da wir bläher nur 
**, NX*uiue, iptset ietier urh men »i, etren Sd vor. *uanuls Land geictict haben nach jedesmaliger 

ü eeterdeamben tieüderKnsettoste gaans 68.“ 

„*b-Etfernve mhe die von uns geubte Kritik nach dielen Ausführunpen 

iitn Tan emeun Feüiht „tuts üm Fenl cl. ober üiberflülng ertchrinen möchte. io war dieſt 

brs In Eidentel würnde, Eet 

reirfven Feeneurn wer iat er vor *bLer- 
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hang mit derr verdllentitten Hericht burchaus ge⸗ 

wen in dirte: Zulchrit die betimmte Verficherung 
Mellultts3 die Verutsberxatung der Volks⸗ 

ertter Linie betrteben werden ſoß. io ilt damit der 
Auslaährungen porerſte ht. Die Brrufk⸗ 
von auterordentlicker Wichtlaleit. das mit 

Utauick acwiß nicht erſchöpkt iſt und 
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geltrhlen wurden. Bei 

  

„e im Werte von Bππ1ð12M 
tie guck ber Arbetter Franz K. in Zoppot mit. 

Kwadite ſchhan dirten Sachen ber Heh⸗ 

m krien (Ge re der Senn »vimet verurteilte Albert Gà. zu 1 Jahe, 

FeHπ &ocher Ers uin Emtt G6à ügahr 10 Monaten Geſangnit, 

„D'uve, dir i. f Dor ů D und B. zu“ Möonaten Geſätignis. 

mel als llinuiſcher Ausſuhrhafen. 

ů P. P. N. Memel, 7. März. Der Votſchafterrat hat die 

litauiiche Regierung ermächligt. den Halen von Memel für 

„n Mret    
Ivotht; 
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Lachehen wetvden tard rer * 
Ein inttreflanits Schiismodell 

WE 25 „tS Tor 
Bücherwarte. 

„Die deuticht Volksioirtſchoft“. Eine Einführung von G. Grad⸗ 
lung Vorwörts, Ber; 

üirrinfes mit         

Mirh Demtenigenailn⸗ und fR. Schmibt. Verlag Wucſhs⸗ 

    

     

         

    

Rreis bri 12 Ml., geb. 15 Mk. 
Kswärtſchaß ein ſo großes Intereſſe 

rtig. Nie Frege der Neugeſtaltung 

, um Handel und Induſtrie voll in 

8 enshaltung des 

erwerbstätiaen Norkes zu erlangen, ſind G. and ſtändiger Er · 

örterang. Die Stocungen in Bondel und anduitrie, die Arbeits⸗ 

koſigkeit, dir hohen Warenyreiſe, die Enwertung unſerrs Celdel, 

die üble Kinanztage des Reiches, die ungenugende Lebensmüttel⸗ 

mug bedräcken das Moll. MWir woller auß dem wirtſchaſt. 

tung jormen und ſtoßen übe rall 
„des ſchier unlberwind⸗ 

Tus ne. Eindringen der Allge⸗ 

Aſilichen Probleme iſt honte eine unbe ⸗ 

dengte Notwendt vielen wird alb ein Buch geleuen 
kenmen, das in knapper Lorm eine Kinfüßrung in die deutſche 

er haben ſich weniger 
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bder renlen Te Der S'unpmiichen Entwicllung TDeutichlands 

vem (Ozisliſtiicher Stanbvunkte ge⸗ 
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f von der prmitivſten Urt des 
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un dri Me und der Janbarbeiter ein— 

3 Finonalapit:“, der Müörlen⸗ und 
na des gearnwärtiern Vakntaſtandes 

K Thema in burckaus gemeinverftänd⸗ 

2 an Uritonſtantes Zahlen⸗ 

lentortchritte des Fandels und des 

en Aabitel wirb die Leruisgliederung 
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Danziger Rachrichten. 
Perurteilung bes grieſtobler Wörbers zum Tode, Am geftrigtn 

Verhandlungstage des Norpproztiles gegen den Veitherſohn Worn 
auß Krieflohl bürte das Schwurgericht zunechſt noch weitere Au⸗ 
führungen ber Gadwerfſlöndigen. Tie Outociten der vier als Lag, 
verſtänhige geladenen Aerzte gingen infoſern etwas außcinander. 
als ie beiden hieſlgen Korzie ſich ſor die volle wrechwingbfähiglen 
und Verantwortlichteit des An far die Lat aulſprachen, 
während die deiden aukwartigen üſychiaher ertlärten, baß De 
Willenbtätigleit des Born gewifſen Hemmungen und 
Asitpeifen Störungen unterworſen ſet ule vier 
ſtimmten jedoch darin überein, daß die Mpransſehungen des § 51 
des Straſgeſethuchs auf den Angeklagten leine Anwettdung ſinden 
Sunten. — Mährend die Mertreter der Stoutsanwaltſchaft für die 
Bejahung der Ecneldkrage wegen Wordes eintraten, plädierten d'e 
Berteidiger datür, daßt ess lich um Lotichlag, hegangen an bem Ober. 
melkur Tetzlaff. und Stanen Prachers, begangen an deſſen Fran, 
bandelc. Die Geidaporenen ſprachen Born des Mordes und ver⸗ 
ſuchten Mordes ſchuldig. worauf der Gerichishof die Todesſtrofe 
aubſprach. Wegen des Morbverſucht un Frau Teklaff wurde Vorn 
„ 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. — 
Abgeſchen von unſerer grundſaßlichen Geguerſchaft der Todeßſtrate 
wäre nach der unterſchiedlichen Vegutachtung des Geiſtes hiſtandes 
desß Ungeklagten die Verückſichtiaung des 5 51 ſicherlich am Platze 
gewelen. Schon die grauſige Kaltblütigkeit, mit der Born dei ſeiner 
Tat vorging, laßt ſeine unnormale (Gelſtesveranlagung erlennen. 

Eine Stadtverordnetenderſammlunß ſindet wirdermn am kom ⸗ 
menden Dienstag. den 15. März, nachmirtaas 4 Uhr ſiall. Tie 
Tagesordnung der öffentlichen Situng enthuült: 1. Einſtellung von 
Mitteln zu verichiedenen ſortſchritzlicten Maßmnahmen auf dom 
Gebiete des miltleren und Voltsſchulwelens in den Hausbalteplan 
1991/22. — 2. Ermäckhtiaung zur Zahling der Ausgaben für 1921 
auf Crund der vom Waglftrak aufgelteuien Entwürſe der Hanz⸗ 
haltspläne. — B. Erſte Leſung folgender Haushalts pläne für 1921;: 
a) der Betriebsmittelverwaltung, b) der Schuldenverwaktung. 
e) dek Kinder- und Waifenhauſes Pelanken, py der Kirchenverwal⸗ 
tung, t) des nypagenhauſes. 4. Entlaftuna Jolgender Aahreßreth⸗ 
nungen: a) der Maſſerwerte 1014, b) des Gashaushall 1914, 1915, 
1916. 5. Verichterſtattung und Anträge des Aus! 2 betr. Me- 
willigung von Mitteln zu einer Meihilſe kür die Arie, laefangenen⸗ 
Heimkehrſtelle. 6. Anfragen von Stadtverordneten betr. a) Cieł· 
trizitäts- und Oaszähler, by das ſlädliſche Süfulgebünde in der 
Sperlingsgaſſe, e) die elettriſche Straßeubahnlinie Lenzgaſſr— 
Fiſchmarkt—Bahnhof, ü d) die Fortſührung der Verwaltung der 

    

Petroleum. 
Im Laufe der nächſten Woche gelangen zur 

Ausgabe: 
I. Auf die Lebensmittelharte: 250 Gramm]) 

Haſerflocken zum Preiſe von Mk. 2.60 fürPf 
das Pfund oder 250 Gramm Gerſtengrütze 
oder Graupen zum Preiſe von Mk. 1.70]l 
für das Pfund auf die Marken 11 und 11 K 
der Danziger Lebensmittelkarten für Erwachſene 
und Kinder, ſowie Marken 2 und 2 K der 
neuen Lebensmittelharten für Erwachſene und 
Klnder in den Nachbargemeinden. 

2. Auf die Nahrungshauptharten für Er⸗ 
wachſene: 1 Liter Petroleum ouf die Marken 27 
der Rahrungshauptharten E und F. 
Die für Zwei Perſonen geltenden Nahrungs⸗ 

houpt arten (E 2) Uind mit der doppelten Menge, 
alſo mit 2 Liter Petroleum, zu beliefern. 

Die Einreichung der vereinnahmten Marken 
erfolgt in der üblichen Weiſe. 

Danzig, den 10. März 1921. (3788 
Der Magiltrat. 

Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 
Die Brot⸗ und Mehlkarten werden diesmal 

   

   
   

  

   

     

      

  

  
Beginn des groben Abenteurer⸗Fortsetzunxs · Flim 

Der Mann ohne Namen 

Stadt Pantid. 7. Untrage ron Stabtremunmstün betr. c) Mege⸗ 
varbefferund tu Bröſen und Maufaßhrwafter. ü) Belæuchtung Per 
Loden urt Scheenlenſter, h Kinderzülagen der igdrlſchen Vremier 
und Arbetter. N. Verichterſtattung und Unträgt des eiitinnt⸗ 
(Cingalnu-MaAnIrMiles 

Aufnahme den Panzicer Puftrerteßr noch tem Chien. Wie 
wir von ber Tonziger Vuftrerderei erſahren. wird der Alugvetkahr 
zwiſchen Denzia—Aonigsderg-—-Memel und Tangig—Sont — 
Aowuo bereit zum GSonntag. den 1. Mätz, authrweenen 2 
VDorbavettunger, denen ſich erhebliche echwierigleiten in den Weg 
Ktellten., ind in aller Siide getroſfen und wunnehr in des Haupl⸗ 
bunkten gum Kbſchluß gebraihn worden. Oy die Polthe 
ab Hanzig bevelts am 15, b. Mtt. caiſeenommen werden lann. 
nicht ſeit und wird noch ſritens der berpaſtuürektion belannt⸗ 
gecehen werden. Tycth wirb die Dafſanierverbindung ſchon vom 
1. März regelmäßig unterhalten werden, um ben Beſuchern 
der tünigäbergar Meſſe Gelegenheit zu geben, aul dem Luiftwege 
Könighbern zu errrichen. Den vorlänſien lugplan finden unſerr 
veſer im Aneelgernteil. Auskunht, Anmehung und Mugſchin⸗ 
verkaul in Tanzig: Generatvertretung des Frreiſtaster Dmzig, 
firma Emil echter, Hopfengaſſe 28. Teletthon 8392. 

Aufruf von Petroleummarken. Wir verweiſen auf die Be ⸗ 
kanntmochung im heutigen Anzeigenteil betreffend den Auf⸗ 
ruf von Petroleum für den Monat März. Beil dem nächſten 
Aufruf von Lebensmlttelmarten werden auf die Hauptnah⸗ 
rungskarten für Erwachſene vom 18. Lebensjahre ab auf die 
Marten 12, 13, 14, 15 und 16 wieder Petroleum aufgerufen. 

Ubſchleypung des Seglers tma“, Der boi Bröſen auf den 
Stranb gelaukene Scaler „Alma“ konnte geſtern aut Epätnachnittag. 
nachdem er vyſlſtändig entloden war, abgeſchleppt und gegen 227 
Uhr abends in den Haſen gehrarnt werden. 

Pollzeibericht vom 11. März 1921. Verhaſtet: o Perſonen, 
darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlerei, 2 wegen 
Unterſchlagunv, 2 wegen Fundunterſchlagung, 2 in Polizei⸗ 
haft. ů 

8. P. D. Parteinachrichten. 
Vortragsturſe des Arbeiter⸗Bildunggausſchuſſes. Vrgen. 

Sonnabend, den 12. März, abends 7½ Uhr, findet in der 
Aula der Hilfsſchule, Heillge Gelſtgaßfe 111, ber 4. Vortragbabend 
des Genoſlen Er. Zint über Grundzügeder Volkswirt⸗ 
ſchaftstehre“ ſtatt. Es kommt das wichtige Gebiet „Gelo 
und àredit' zur Vehandlung. Einzelkarten ſind noch an der 
Abendkalſe erhültlich. — 

    

    

     
Heute Froltag, den lI. HMAärz 1921 

  

   

   
    

   

     
   

  

   

  

        

Die Uraufführun 
i„ fuür ganz Deutschliund in Danzig. 

vom 11. bis 17. Mätz 

l. TEll. 

VPetor Voßß, Lr Miiogondiedb 
5 Alte 

)n Kalehtung an den gleichnamipen Roman Ey. Sir fü. Sreß ron EV. Cifh. Srelißtr. 

    

  

      

    

       
  

Oeneral-Vertretung des Freistaates Danzig, Frma Emll 
Fechter, Spedition, Hopfengase 28. Telephon 8392. 

Auk ir. Serst Ssrte . Um Oreutng den 11. obende 
7 Im LSotal Bengts, Ecbrechtſtratbe: Segitktverlkanm⸗ 
un 8. Rrhrrent Geu. feetrn. Theme: Koönden wir Sühen ſeßbs- 
kihlertn? Rohlreicher Xoſuck wird etwartet, 

61. Mbrecht. Am Sonniag bormittag 10½ 
Vertend ue Miüiettederberfanmmlungder B. L. P. 
ſtatt. Dus Krichrinen aller Geuoſfiuren und Exnpſen ilt nor⸗ 
wendig 

U. Keßtrt (Senbude). Im Komatenb. ben 14. Worx abends 
Ur ſindet im Lotal Echenmteir zer AeCAürtbabend faatt. 

Vortrac den Genvſſen Bartt l. Jahlericher Reſuch wird erwartei. 

Slandesami vom 11. März 1921. 
Xedehſüne: Morkmeifter Gelmmth Witbe, 2W N. ü M. Mhr⸗ 

ANuchmmasrat Emi Wollf. J. 5 1 — Kaufuumm gohannes 
Bauer, 56 J. — Tochter bes Tiſchlers rund Aocrohr, 16 Loge,— 
Sohn des Schihmachern Wartin Zushn, 7 M. — Wirtſcheſteriy 
Ella Tichirſchwit, 25 J M. — Terner bes Friſeurt Frun; 
Powalßkt. 4 MN. — Miwe Wilhelmire Mariſchiner geb. Schimmel⸗ 
plennig, 75 J. 6 M. — Sohn des Meſchiftgſfünrers Friedrich 
Kopelte, 9 M. — Sohn des Schmiebegeſellen Johunnt“! SQyec. 
Loochen. — fren Marie Ohbermelt geb. Krebs, 41 9. s N. — 

  

Witwe Annemarie Eismam geb. Schiſchelek. 78 J. 2 M— Uvetxl. 
1 Sohn und 1 Sohn tolgeboren. 

Heutlger Deviſenſtand in Danzlig. 
Polxiſche Mark: (Anszahl. 7,15) 
Dollar: 

Aiheee 

7,90 
62² yJäPpwä 4.‚..—. 

CIGARETTr.MU 
für Qualltäts-Raucher 

   
     

        

   

  

ů. 

ſawſchorf 
Worſchan 
Thorn 
ordon 

  

üim 
Graudenz 
Kurzebrack 
Montauerſpitze 

Heckel 

Verantwortlich fuür Politit Dr,. Wilhelm Bolze, ſur den 
Danziger Nachrichtentell und die Unterthaltungibeilage Hris 
Weber, beide in Danzig: für die Inſeratt Uruno Uwert 
in Oliva. Hruck und Verlag von J. Gehl u. Ca., Dunzig. 

gerluitReederel 
Schnellste Befürderungsmögllchkelt 
zur Königsberger Messe 1 

Danzlx-Königsberæ und zurhelr 
Maeml-Köntgsberg und zurüclx 
Kowno-Königsberg und zurücix 

Auskunft. Anmelduntz und Fiugschelnverkauf in Danzig: 

     

          

   

     

      
    

  

   

   

  

  Ia der Havptrolly: E 
Herry Lledtke 

— und das großo Belprogrammti!! 
  

Vottührungen um 4, 6 undeg Unr. 
Billetirerksef tb 3 Uhr. 
„ Gevöhnüiche Preue 
velbroehen. soMie Pialre ei si- 
zu ervnstender A 

En ir deen Pesuch der ertt.V. 

  

E Abgabe der Hauptmarke Nr. 26 bei den 
aäckern, Brot-⸗ und Mehlhändlern ausgegeben. 
Danzig, den 10. März 1921. (3798 

Der Magiſtrat. 

Neuaufruf von Petroleum. 
Für den Monat März werden die Marken]! 

12, 13, 14, 15 und 16 — 
der Petroleumkarten A, B und C zur Be⸗ 
lieferung mit je 1 Liter Petroleum aufgerufen. 
Bereits aufgerufene Marken ſind gleichfalls zu 
hellefern. 

(3789,e 

  

PDanzig, den 8. März 1921. 
Leuchtſtoffamt. 
  

schmeckt jeder Osterkuchen mit Zusatz meiner teinon 
Gewütze und Backole. 
Bac Prima blauen 

achmohn 
cphlebkt 

Drogerie am Dominlkanerplatz 

Brundo Fasel, 
Junkergesse 12 lan der Markihalle). 

AEIüA 

   

   

                

   
       

      
    
      

    

   

  

Mllieepri 
Eei os, duß, man nur bei, 

Leo Czerninski 

Iüchihaunasen Kr.S0. S. 
am dllligsten fertige Herronbeklelident 
sowie eiegante, bestsitzd. Flaganterticummg 

kyntt. 

Hein Laden! Kels Perrotall 

öů Reellste Bectenung!“ 0 

  

       

  Dle Maler⸗, Töpfer⸗ und Glaſer⸗ 
arbeiten 

für die laufende Unterhaltung der ſtäbdtiſchen 1M dS 
Gebäude follen in öffentlicher Berdingung in 6, 
nach Stadtteilen und Vororten getrennten Loſen 
vergeben werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
sprechender Aufſchrift verſehen im Hochbaubüro ne 
im Rathauſe in der Langgalfe, Zimmer 29,30 —— 
einzureichen und zwar: 0 Hof. Tel. 1777) und im Bursau üdet 1 Wolerarbetten am Mittwoch, 23. Mürz Baliropa (Grubes Tor. Tel. 11360 wihheit haben, rooll es kxulnnt dedient 
„Cbppferarbeiten „ J0. schon acht Tage vor Keiscantritt zu worden. — — 
—Glaſerarbeiten „ Donnerstag 381. Lamscheneßtes unen Eüdiantten Polstersschen 

(vormittags 10 Uhr). mit sechzigtägiger Ualtigkeit) vwio Sokas, Eihebetten, Matratzen 4iE Die Bedingungen llegen in der Hochbau⸗ 
geſchöftsſtelle im Rathaule, Langgaſſe, Zimmer 
22 zur Einſicht aus und hdnnen auch gegen 
Erſlattung der Schreibgebühren von dort be⸗ 
zogen werden. 

Danzig, den 10. März 1921. 
Der Magiſtrat. ——5N— 

maschinentechnische Abendechule 
und Seemaechiniatenschule 

Danzig, Kassub. Tlarkt 28, iöller. Am 1I. April. 
6 Uhr sbends, boginm das 2. Sem. fär Masch. und 
Elektrotechniker, Werkmeisfer. Montente. Maschinen- 

  

——ii 
meister, Secmaschinisten zum I. v. 2. Palont, Be- — 
wirbiingenieure. Auch Ausbüdeng in clnzolnen ru Fei en 
Färhern. Anmeld. bis 31. März. Abendkurse vum ö. 
vnd 4. Patent, für Plubmaschigisten und Masch-[aller Art fertigt 1 We und billigſt Eie⸗ Anzeigen 

omerer Ketung aind 
— aiiie un Arkelgseioh,   Anwürter 4½7 Reichs- u. Handelsmarine Pien am 

12. April, 7 Unr abda. Belrejung vom Plichtunter- 
richt u der Gewerbeschuls- 17ε 

  

Heisende wissen? 
daß er im Relsecturrau des Norudeat- 

LIoYd 
rwWischen NRolchsbank und Danziger 

nack allen Statlonen ohne Auf- 
schlag ITsen und sein Reiscge- 
pöck zu gunstigen Baulingungen 
Vorsichern kaßn. 
sind dort erhältlicn: 
lahrkarien in Verbindung mit 

5 Eisenbahnlahrkarten fur die. 
—* Linien Damzig-Swinemunde 

und Daneig-Pillav-Libau. 
—.—.‚— 
Koslenlose Auakumtiserleilun in allen 
Rebeangelegenbelten — Telephon 1777. 

Buchdruckerei 
Am Spendhaur 6. Kernſprecher H2ao. 

muß ſeder 

(Danxisg, Hobes Tor., 

Qarantle. 
AußeAas 

chifis-   
6768 

  

(3752% 

   

  

  

WübeEulerf 
RAugen Aüuf 1ů 

Sle kaufen nor dort gut, Sie die Oe- 

werden In elgener Werkotatt dauerhaft ver- 
ardbitet umd jeiste ich woltgehendste 

Auf Wunsch Rotanrahlung pestattst.I*r 

IIbl M Mraber- Al 

hiscöbabuns, 
Altst. Graben l1. 

   

    

Sas L.umgenleiden fanesev hellhar 7 
Veel, Siakeanf Sea- Reg Oy Welm,, gaufclrl. Drroleohrph Marber 
Dr. Cebberdt ie. Blt W . Poseme ontt WHie. SA 

Strümpfe werden 
Haſricht Wul s, 0 II 
jeltrickt. Schidlltz, Danzia. Paradiesgalfes- 

Mitleltrahe , Loben. (t 3646 

  

  

  

Tiefschwarz 
werclen selbet ähere Sefel 

Gurch 1sgiche Pülesge mnh   
  

  

olkswacht     

S
S
E
A
e
-
e
 

leti bitte um zwanglosen Besuen 
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ů — — — Mäntelknö fe un Pusd Seri-!“ Soeris l, Hornknö fe , Serte ! Serie ll Serie UII 

Auenüe — „AP‚ b5 an kana Dißt. 95⁵³3 D;0. 1⁵ fiormknöh ei. Dtzd. 2* Dyd. 7* Dhäd. 9⁵⁰ 

„ecln Abentcurer- ns 
8 ů 

Iune Mige vah ů K antel- und Jadenknöpie ö Kugelknöpfe Fatbeue ne Haen, v. ersssene 
— U UIũ DM ů Sausece, Po vor- Serie 1 ů Serio Serie III Serle I. Sorle lI Serie III Serie 1& 

ED ö ausden Vormen pga. 2*⁵ Däd. „ 35 vpge. · Dhd. 45 Dud. 15 p 355 opnd 60 

Zelluloidknöpie 8 10 Senern, Seiene, biele, Blusenknöpfe u COhe 20luheig uns 
I Ahn I U AiMo-d. .. . D584 Dsd. 2 Dhsd. 3 Selde umsponnen .. Dlid. 1.48, 95. 75, 68. 25. 

72 

    

         

Stadttheater Danzig. 
Pirektion: Nuüdolf SHope, 

Preltas, ben 11. Mürt 1921, obends 7 Uhr 

Daverherten Cl. 

La Traviata 
Dyer in 4 Akten. Muftk pon Giuſeppe Uetbdi, 

Bten. Leltung Maf Vichnee. Mouflkaliſcht Peitung: 

Onie Veiterg Inſprktion! O)ttn Friebrich⸗ 

Perfonen wis behannt. Ende geaen ii, Ahr 

Konnabend, abradé 7 Uhr., Davtthorten D 1. 

„Dle ——— —ů 

Sönnilag abende 7 Uhr, Pauverkarten daben heine 
Golligeit, Uranfützrann „Per Lic besbatlülus“ 

Muflkoliſcht Uurieehe in brei Abien cen Heintich 

Vinder und Oite Meritz. Muhk von lFrin Biaber 

Monlag, abend- 7 Uthr Duutrhartty E l. HDiürter 

Mauern. Lchaufpiel 

PDynstag, abendr )7 Ubr. Dauerkarte A ;2 2. aatv⸗ 

Traß vom Opernbaus i Fronbfurt a. Mi. unb 

Aifred Vlahmann von ber orehn Helksaber 

Berlin ale Gäfte a. C.-Det ſülevenbe Hallündet“. 

   
     
   

    
    

Duleren, neuentreü, 

    

     Unꝛer Fomburper Engros-Haig, des zu den gröſiten Einkauftbäusem 

der Branche zählt, teilt uns die neuen billigen Preise mit, die es 

D UU¹⁵ Il Ul UD ů durch gröllere Abꝛchlůßste und gürstigen Einkauf stollen kann. 

  

    

(raber WIHeis- Wossess Unzer heutiges Angebot ist für Schneiderinnen besonderi beachtens wert. 

Tei, (01 Vel. 40% 
Besiger u. Dtrctkter Prül Rauswann. 

Pon⸗u. Llcnung: Düv. Stymume Kuastndt 
Eants E'roltag. den II. MI 

*e L ee 

Frau Barbel⸗ 

  

   
      

  

   
   
   
   

   

    

Nur gute Qualitäten 
     
   

      

    

    
    

      
      
    

  

Hähnadeln,Blihnadel“ . bnet 5O0A [ Flngerhüte. Stüs 183 
92— „ShUAIOmIOeI“, 2. Tell. 5 6 f 5⁵ 

OpEuαE ih à Alien von — Stopinadeln eerttel..... 25Slcc 65 binceneßſe Marte Hammonis, rosttrol. Dyd. 753 

Norres Scussbesd, den 12. Müra Tückknöpfe an Ba.nae.... Uet 
ber erswanlIebe goſcene 26ll. Sicherheltsnadell. ooe ises K53 gfleis nür n —— 255 

IiueuegestM,L keken und Augen- .. v„S 20 ealllenbandd .. Mos, 755 
Sonakags ⸗ O — —— — — Haken und üugen „Bato“ ... Karte 10. Stoßlitze ůä „„ •ᷣ w( „„ „. Melor 35, 75³ 

EUnnpen nach els Eemngs. öů Kragenstäbe Seide umsponnon... Dutzend 10.³ Seldenschnur schwarr.. Meter 25, 15, 15³   

      

In don Purterre-Räumen: 

Pein-Kunst-Bohne- Ubelte-N 

  

  

chwart u. welß, tach kleine Rolle 2. 25, 1 

Knöpie 
zum Teil einzelne Keubonten. PI beonder= Wü 

  

  

  

    

   

           

       

  

        

  

     

  

       
  

mit: (4A755 

     
cer — krate Phier 

‚ Laron — ua men i Lockennadeln... 85 ss, 10% [ Schuhsenkel M 1. Ooant 
kunt — —— Scune Weitere Haarnadeln? extra 8t arb, Dan u. 25• 120 em lang- — ů pan 90.³ 

an Mochantsper 4 D — geseli.. Briel &? Schühsenkel Vane la Ouali. 15 

      

   

  

  

      

  

     

  

       
   

     

    

mur noch houtel Mcrneeesen. c. 5“ PüsMengummbend dt c, 
per Kindesraub e dee os Summg e ⸗ 
im Zirkus Buffalo Wascheknöpte ar, Deu 303 Waschebändchen rez, 35 

uuenbseter Semeend-üm M. Vorsiet und Hosenknöpfe v-e 20. 30 ‚ nantveg aB 

Ju Lonnabend bis einschl. Dlenstao! 

„Dle Höllenmaschine“ 

ü ü 
ü Gil dei,Sozialismus 

  in Sonmiagen 3 . Uir — 2II!* Haarnadeln „Elsa“ glatt à03 Kor em lang. Kü é • „„‚. Paar 

— vnd geveliuninni Brieſ orsettsenkelsce 110. 78, 65. 

edania-Theater 05 Hornringe. vre 453 Strumpfhalter .. 1    
     

       

   
  

  

L — 
Wäschelang

ueiter 855 

Hosen Haben Augen, 5³ Wäsckelangu
eite 

veſfae 55 

Herren-Kragenhalter
sæ« 255 Wäschelanguettes

9s, 7 5, 3 

Schuhknöpfer. sE 10a Stopftbolst- et, kuu 553 

E Ment Cambric-Sticerel e:2 4e, 2* Unterrod-Stickerel 13• 
W U HA cambric- Sückerei em ⁵ Siumchen u. Emaah, ca. 25 cm br, Mtr. 18 

Meiet B.20, Unterrock-Stickerel 80 
Ein Tüllspitzen — Madapolame, ca. 20 cm br. Veier 14 

Mueien SMsWen , 2e Unterod Volents 8⸗ 

5 Akien mii Kibertint- 

    

  

nerry Hill 
(a*8 
       

   

    
   

  
  

* aukebcnde. Akte voll aiemlaser Spannung. 

    

Soeben erſchienen! 

     

      

  

   

   

    

        

  

  

i-i-lel e EEii 

Vortrag von BB. D. H. Cole- 

Preis 3 Mark. 

Büchhandl.. Mwach, 0 
Aim Spendkans “ Voreditsgaſt 32.1 
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